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Blühflächenelemente im Rahmen des Blühflächenprogramms. ©BienenSchweiz

Projekte BienenSchweiz und Stiftung für die 
Bienen

Blühflächenprogramm
Wildbienen und andere Bestäuber sind seit 
Jahrzehnten unter Druck. Intensive Landwirtschaft, 
versiegelte und verbaute Flächen führen zu weniger 
Nahrung und Nistplätze. Umso wichtiger ist es, dass 
BienenSchweiz mit Hilfe der Stiftung für die Bienen 
2025 erneut neue Lebensräume schaffen konnte. 
Möglich machten dies zahlreiche Spender:innen 
und Firmenpartnerschaften.

2025 legten Landwirt:innen und Privatpersonen 
272’960 m² Blühflächen auf 127 Flächen in 
14 Kantonen an. Seit 2022 sind so über 1,2 
Mio. Quadratmeter – etwa 170 Fussballfelder – 
Lebensräume für Bienen entstanden.

Blütenmeer statt «grüne Wüsten»
Die meisten dieser Flächen bleiben über 
mehrere Jahre erhalten (z. B. Ackersäume, 
Buntbrachen und Hecken). Sie bieten Nahrung 
und Nistplätze für Wildbienen und andere 
Insekten. Sie blühen im Sommer, wenn Wiesen 
bereits gemäht sind und «grüne Wüsten» die 
Landschaft dominieren. 

Die Anlage von neuen Lebensräumen ist 
jedoch anspruchsvoll, weshalb Beratungen 
durch unseren Agronom Marius Fischer 
zentral sind: 48 Termine vor Ort halfen 2025 
bei der Standortwahl, der Bodenvorbereitung, 
Umsetzung und Pflege neu angelegter Flächen. 
So lassen sich Flächen nicht nur wirkungsvoll 
anlegen, sondern auch optimal in den Betrieb 
integrieren.  

Hecken als Lebensadern und «Sandkästen» 
für Wildbienen 
2025 konnten wir schweizweit über einen 
Kilometer neue Hecken pflanzen. Sie vernetzen 
Lebensräume und bieten Nahrung sowie 
Schutz für zahlreiche Arten, von Kleinsäugern 
bis Insekten. Entscheidend dabei ist eine 
vielfältige Pflanzenauswahl, die über die ganze 
Saison hinweg Nahrung und Strukturen bietet. 
Auch hier ist die Beratung der erste Schritt für 
eine erfolgreiche Umsetzung. 

Ein weiteres Highlight war der Bau von 24 
Sandlinsen als Nistplätze für bodenbrütende 
Wildbienen. Ungefähr 75 % der 600 
Wildbienenarten in der Schweiz nisten im 
Boden. Da viele Wildbienenarten nur kurze 
Distanzen fliegen (50 m bis 300 m), ist es 
zentral, dass Nahrungsquellen und Nistplätze 
wie Sandlinsen stets in räumlicher Nähe und 
aufeinander abgestimmt umgesetzt werden.  

Zwischen Wetterkapriolen und Neophyten
Die Umsetzung der Massnhamen waren im 
Jahr 2025 mit einigen Herausforderungen 
verbunden: Wechselhafte Wetterbedingungen 
machten es schwierig, den richtigen Zeitpunkt 
für die Ansaat zu finden.  Zusätzlich bereiteten 
invasive Pflanzenarten Probleme, da sie sich 
auf neu angesäten Flächen leicht ausbreiten 
und aufwendig entfernt werden müssen. 
Dennoch: die erbrachte Beratung wirkt und 
führte auch im Jahr 2025 zu erfolgreich 
angelegten Blühflächen. Zusätzlich bereiteten 
invasive Pflanzenarten Probleme, da sie sich 
auf neuangesäten Flächen leicht ausbreiten 
und aufwendig entfernt werden müssen.
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Lehrmittel für Schulen

Mit den Schulmedienpaketen von BienenSchweiz 
erhalten Lehrpersonen fundierte Unterrichtsmaterialien 
rund um die Themen Bienen, Bestäubung und 
Biodiversität. Die Stiftung für die Bienen unterstützt 
BienenSchweiz bei der Zustellung und der 
Überarbeitung der Materialien.  

Umweltbindung am Beispiel Bienen und 
Bestäubung
Die Inhalte vermitteln altersgerecht Wissen 
über das Leben der Bienen, ihre ökologische 
Bedeutung und die Gefahren, denen sie 
ausgesetzt sind. Ziel ist es, komplexe Themen 
und deren Abhängigkeiten, wie Biodiversität, 
Klimawandel und Landwirtschaft verständlich zu 
machen – und konkrete Handlungsmöglichkeiten 
aufzuzeigen. 

Jährlich werden mehr als 300 Schul-
medienpakete bestellt und erreichen so 
über 12‘000 Schulkinder verschiedener 
Altersstufen.

Gezielte Unterstützung
Das Angebot richtet sich an Schulen aller Stufen 
sowie an ausserschulische Bildungsakteure. Ob im 
Klassenzimmer oder im Rahmen einer Exkursion: 
Die Materialien ermöglichen lebendigen, 
handlungsorientierten Unterricht und eröffnen 
neue Perspektiven für Umweltbildung. Viele 
lokale Imker:innen bieten zusätzlich Exkursionen 
für Schulklassen an und geben so direkte 
Einblicke in die Welt der Bienen. 

Langfristig investieren
Jede Schule, die sich mit dem Thema Bienen 
und Biodiversität auseinandersetzt, leistet 
einen Beitrag zum Umweltbewusstsein der 
nächsten Generation. Unsere Förderung 
macht es möglich, dass hochwertiges 
Lehrmaterial kostenlos zur Verfügung steht 
– flächendeckend, niedrigschwellig und 
wirkungsvoll.



4

Kurzjahresbericht 2025

Förderprojekte Stiftung für die Bienen

Heckentag

IG BeeParadise Rhäzüns

Hecken Pflanzung Alchenstorf. ©Claudio Zingarello

Der Verein Heckentag Schweiz engagiert sich seit 
2019 für die Förderung von Wildhecken als wertvolle 
Lebensräume. Diese ökologischen Schatzkammern 
bieten zahlreichen Arten Schutz, Nahrung und 
Wanderkorridore und tragen so wesentlich zur 
Biodiversität in unserer Kulturlandschaft bei. 

Nationaler Heckentag
Jeweils im Herbst findet der Nationale 
Heckentag statt. 2025 wurden insgesamt 36 
Projekte an 34 Standorten umgesetzt. Beteiligt 
waren 10 landwirtschaftliche Betriebe, 7 
private Initiativen sowie verschiedene NGOs, 
die die Freiwilligen vor Ort betreuten und für 
Verpflegung sorgten. 

Insgesamt engagierten sich rund 300 
Personen – darunter auch drei Schulklassen. 
Gemeinsam förderten sie durch Pflanzungen 
und Pflegearbeiten über drei Kilometer 
Wildhecken. 

Zusammenarbeit BienenSchweiz
Die Stiftung für die Bienen und BienenSchweiz 
begleiten und unterstützen den Verein seit 
2022 kontinuierlich – sowohl finanziell als 
auch mit fachlicher Expertise. Langfristige und 
regelmässige Zuwendungen ermöglichen 
Kooperationspartnern mehr Planbarkeit.  

Die Zusammenarbeit zwischen BienenSchweiz 
und Heckentag Schweiz bringen Synergien, 
die beide Seiten optimal nutzen können. So 
können für die Pflanzung der Hecken, die im 
Rahmen des Blühflächenprogramms geplant 
und mitfinanziert werden, vom Heckentag 
Schweiz Helfende organisiert werden. Dank 
dieser ergänzenden Zusammenarbeit kann 
jemand, der eine Hecke bei sich umsetzt, 
vollumfänglich unterstützt werden - von 
der Planung über die Finanzierung bis zur 
praktischen Umsetzung. Am Pflanztag 
selbst wird die Zusammenarbeit und der 
Austausch zwischen den freiwilligen Helfern 
und der Landwirtschaft stets sehr geschätzt, 
da sich alle beteiligten gemeinsam für die 
Biodiversität und die Bestäuber einsetzen 
können. Alle ziehen am selben Strang. 

In Rhäzüns entsteht seit 2025 auf 18 Aren ein 
Naturgarten als Biodiversitätsparadies. Initiiert 
von der IG BeeParadise und begleitet von Pro 
Natura Graubünden sowie Kompass B wird das 
Privatgrundstück zu einem vielfältigen Lebensraum 
für Wildbienen, Insekten, Amphibien und Kleintiere 
umgestaltet. 

Ein Lehrgarten für Alle
Zentrale Elemente sind ein Teich, 
Ruderalflächen, Trockenmauern sowie Stein-, 
Holz- und Sandstrukturen. Zusammen mit 
einer artenreiche Magerwiese bieten diese 
Strukturen Nahrung, Nistplätze und Verstecke 
für zahlreiche Arten. 

Schulklassen wirkten bei der Umsetzung 
aktiv mit. Der Naturgarten wird öffentlich 
zugänglich und dient als Lern- und Erlebnisort. 
Ziel ist es, die Biodiversität zu fördern und zu 
zeigen, wie einfache Massnahmen auch im 

Der nächste, achte nationale Heckentag ist für 
den 7. November 2026 geplant – ein weiterer 
Schritt auf dem gemeinsamen Weg hin zu 
einer vielfältigeren, lebendigeren Landschaft.
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Projekte von Imkerinnen und Imkern 

Luzerner Bienenzauber. ©Verein Luzerner Bienentage

eigenen Garten umgesetzt werden können. 

Die Stiftung für die Bienen unterstützt dieses 
Projekt, da es vorbildhaft für Umweltbildung 
steht und Wissen sowie Bedürfnisse von 
Bienen anschaulich vermittelt.

Das Projekt «Aufleben – mit mehr Natur» ist 
eine schweizweite Initiative zur Förderung der 
Biodiversität im Siedlungsraum. Ziel ist es, Gärten, 
Balkone und Grünflächen naturnah zu gestalten, 
damit neue Lebensräume für Tiere und Pflanzen 
entstehen. Diese kleinen Flächen wirken als 
«Trittsteine» und vernetzen sich zu einem grösseren 
Lebensraum. 

Naturschutz im eigenen Garten
Die Stiftung für die Bienen wie auch 
BienenSchweiz unterstützen dieses Projekt, 
das noch bis 2028 läuft. In Zusammenarbeit 
mit BienenSchweiz werden fachliche Inhalte 
zur Verfügung gestellt, um die Bevölkerung 
für die Bedeutung der Bienen und anderen 
Bestäubern zu sensibilisieren.

Langfristig will die Initiative die Artenvielfalt 
erhalten, die Umwelt stärken und das 
Bewusstsein der Bevölkerung für den 
Naturschutz erhöhen. 

Verein Biodiversität Jetzt!

Luzerner Bienenzauber 2025
Die Luzerner Bienentage sind eine Initiative des 
Verbands Luzerner Imker (VLI). Die Veranstaltung 
verbindet imkerliche Bildung sowie Umweltbildung 
miteinander. Am Sonntag nach der Fachtagung 
für Imker:innen macht der Bienenzauber jeweils die 
Welt der Bienen für ein breites Publikum zugänglich.

Wissenswertes rund um Bienen
Der Sonntag, 14. September 2025, zog 
rund 600 Besucherinnen und Besucher 
nach Sempach. Gross und Klein nutzten die 
Gelegenheit, in die faszinierende Welt der 
Bienen einzutauchen. Besonders beliebt 
waren der Imkerbrunch, die vielseitige 
Ausstellung sowie die Marktstände mit 
regionalen Produkten. Auch die Kurzvorträge 
und das Kinderprogramm stiessen auf grosses 

Interesse und machten den Anlass zu einem 
lebendigen und lehrreichen Erlebnis für die 
ganze Familie. 

Die Stiftung für die Bienen unterstützt diesen 
Anlass als gutes Beispiel für bevölkerungsnahe 
Umweltbildung, vereint mit Spass für Gross 
und Klein.  

Der nächste Bienenzauber findet am Sonntag, 
13. September 2026 in der Festhalle 
Sempach statt.  
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Dankeschön!

Claudia Eyer
Präsidentin Stiftung für die Bienen

Appenzell, im Mai 2026

Silena Wegmann 
Kommunikation | Projekte 
Stiftung für die Bienen

Impressum
Kontakt

Stiftung für die Bienen
c/o BienenSchweiz Imkerverband der 
deutschen und rätoromanischen Schweiz 
Jakob Signer-Strasse 4
9050 Appenzell

Tel. +41 (0)71 780 10 50 
E-Mail: kontakt@bienenstiftung.ch

Spenden und Zuwendungen

IBAN-Nummer:  
CH24 0900 0000 1558 5815 0

Engagement für Bienen, 
Bestäuber und Artenvielfalt
Die Stiftung für die Bienen setzt sich mit 
Herzblut für den Schutz der wichtigsten 
Bestäuber ein – die Honig und Wildbienen. 
Ihr Ziel ist es, Projekte zu fördern, die aktiv zur 
Erhaltung der Biodiversität beitragen und die 
Lebensräume der Bienen sichern. 

Im Zentrum ihrer Arbeit steht die Unterstützung 
von BienenSchweiz, dem Imkerverband der 
deutschen und rätoromanischen Schweiz, 
der sich mit grossem Engagement für die 
Bedürfnisse und das Wohlergehen von Honig- 
und Wildbienen starkmacht.

Ein Blick auf die Finanzen 2025 zeigt 
Spendeneinnahmen von total CHF 82‘999. Die 
Ausgaben setzen sich wie folgt zusammen: 

Herzlichen Dank an alle unterstützenden 
Imker:Innen und Spender:Innen sowie allen 
Partnern für die gute Zusammenarbeit im 
Jahr 2025. 



STIFTUNG FÜR DIE BIENE 9050 APPENZELL

ERFOLGSRECHNUNG 2025 und 2024

CHF % CHF %

Ertrag

Spenden 82’998.85 100.00% 103’458.69 100.00%

Total Ertrag 82’998.85 100.00% 103’458.69 100.00%

Aufwand

Projektfinanzierung 48’000.00 57.83% 91’400.00 88.34%

Total Aufwand 48’000.00 57.83% 91’400.00 88.34%

BRUTTOGEWINN I 34’998.85 42.17% 12’058.69 11.66%

Personalaufwand

Leistungen Dritter 8’150.00 9.82% 3’988.90 3.86%

Total Personalaufwand 8’150.00 9.82% 3’988.90 3.86%

BRUTTOGEWINN II 26’848.85 32.35% 8’069.79 7.80%

übriger betrieblicher Aufwand

Abgaben, Gebühren, Beiträge 324.30 0.39% 150.00 0.14%

Büromaterial 5’365.00 6.46% 0.00 0.00%

Buchhaltung, Revision 1’000.00 1.20% 937.15 0.91%

Öffentlichkeitsarbeit, Werbung, Kampagne 16’958.76 20.43% 5’452.70 5.27%

Informatikaufwand, Website 734.45 0.88% 0.00 0.00%

Total Betrieblicher Aufwand 24’382.51 29.38% 6’539.85 6.32%

BETRIEBSERFOLG VOR FINANZERFOLG 2’466.34 2.97% 1’529.94 1.48%

Finanzerfolg

Finanzaufwand 123.85 0.15% 110.07 0.11%

Total Finanzerfolg 123.85 0.15% 110.07 0.11%

JAHRESGEWINN 2’342.49 2.82% 1’419.87 1.37%

2025 2024
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